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Fuldaer Karneval-Gesell-
schaft (FKG). Jahreshaupt-
versammlung mit Vor-
standswahlen am Donners-
tag, 23. Juni, ab 19.11 Uhr 
im Parkhotel Kolpinghaus 
Fulda.  
Rhönklub-Zweigverein 
Niesig. Seniorenwande-
rung am Donnerstag, 23. 
Juni. Treffen um 15 Uhr, 
Horas-Brunnen. Strecke et-
wa fünf Kilometer. Einkehr 
geplant.   
Jagdgenossenschaft Rod-
ges, Malkes, Besges und 
Haimbach.  Jagdversamm-
lung  am Freitag, 24. Juni, 
19 Uhr, Küllmer-Hütte am 
Haimberg. 
Anonyme Alkoholiker Ful-
da. Meeting jeden Mitt-
woch, 19 Uhr, evangeli-
sches Gemeindezentrum, 
St. Johann 7, Petersberg.  In-
fos unter Telefon (0 15 20) 
2 49 84 00.  
Rhönklub-Zweigverein 
Florenberg. Bergsäube-
rung am Florenberg. Treff-
punkt am Mittwoch, 22. Ju-
ni, um 17 Uhr am Floren-
berg. Bitte Gartenwerkzeu-
ge mitbringen. Anschlie-
ßend ist für eine Stärkung 
gesorgt.  
Landfrauen Ortsverein 
Fulda. Vortrag von Chris-
tiane Hack zum Thema 
„Aromatherapie“ am 
Dienstag, 28. Juni, im Bür-
gerhaus Fulda- Zirkenbach. 
Anmeldung bis Sonntag, 
26. Juni, unter Telefon 
(01 63) 7 33 06 85. 

TERMINE

Im AWO-Altenzentrum in 
Eichenzell findet morgen 
um 18 Uhr eine kostenlose 
und öffentliche Informati-
onsveranstaltung zum The-
ma „Vererben und erben – 
mit Geschick“ statt. Die 
Veranstaltung richtet sich 
an Senioren, Angehörige 
und weitere Interessierte, 
heißt es in einer Pressemit-
teilung. Der Rechtsanwalt 
Erhard Kött aus Fulda be-
leuchtet als Referent bei der 
Veranstaltung besonders, 
wie man sicher gehen kann, 
dass die richtigen Personen 
erben. Fundiert und an-
schaulich werden laut Pres-
semitteilung die aktuellen 
Regelungen zur Erstellung 
eines Testaments präsen-
tiert. Kött werde zahlreiche 
Tipps geben und für Fragen 
zur Verfügung stehen. An-
meldung unter der Telefon-
nummer  (0 66 59) 98 64 80. 
Während der Veranstaltung 
gilt die 3G-Regel, zudem 
müsse eine FFP2-Maske ge-
tragen werden. jhz

EICHENZELL

Infoabend 
zum Thema 
Erbschaft

Das Mehrgenerationen-
haus im Bürgerzentrum 
Aschenberg (AWO) lädt die-
sen Freitag zu einem Län-
derabend unter dem Motto 
„Rundfahrt in der Karibik“ 
ein. Ab 19 Uhr wird es im 
Bürgerzentrum, Aschen-
bergplatz 16-18, einen Bil-
dervortrag über eine Rund-
fahrt in der Karibik geben. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Im 
Anschluss an die Bilder-
show gibt es gegen eine klei-
ne Spende ein Nationalge-
richt aus dem Vortragsland. 
Nähere Informationen un-
ter Telefon (06 61) 
2 42 97 93. jhz

FULDA

Karibikgefühl 
in Fulda

Die seit mehr als einem Jahr-
zehnt bestehende Kooperati-
on zwischen der Rabanus-
Maurus-Schule und antonius: 
gemeinsam Mensch wurde 
durch eine aktualisierte Ver-
einbarung auf neue Füße ge-
stellt.  

Nach einem gemeinsam ge-
stalteten Schulgottesdienst 
unterzeichneten Sven Fried-
rich, Geschäftsführer von an-
tonius, und Sven Müller, der 
neue Schulleiter des Dom-
gymnasiums, den erweiterten 
Kooperationsvertrag. Ziel die-
ser vertieften Zusammenar-
beit ist es, Inklusion für die 
Schülerinnen und Schüler als 
gesellschaftlichen Auftrag er-
fahrbarer zu machen und eine 
höhere Akzeptanz für dieses 
Thema zu schaffen. Kirsten 
Frankenbach und Christoph 
Kleber, die für antonius bezie-
hungsweise die Rabanus-
Maurus-Schule maßgeblich 
an der Ausarbeitung des Ver-

trages beteiligt waren, rückten 
den Abbau von Berührungs-
ängsten ins Zentrum der neu-
en Vereinbarung. Studienrat 
Kleber betonte, dass „ein wer-

tegeleiteter Umgang mit In-
klusion ein wichtiger Indika-
tor für ein gutes Schulklima 
sei, das sich bereits im Schul-
motto MenschSeinLernen 

manifestiere.“  
Erste Erfahrungen mit der 

intensivierten Kooperation 
sammelten bereits die Schüle-
rinnen und Schüler der Jahr-

gangsstufe Elf, die ihr zweiwö-
chiges Sozialpraktikum zu-
sammen mit den Mitarbeitern 
von antonius auf dem Frauen-
berg reflektierten. Weitere Be-
gegnungen und Fortbildun-
gen rund um das Thema In-
klusion und Schule sollen 
nun folgen. 

Antonius: gemeinsam 
Mensch engagiert sich als Stif-
tung nachhaltig für bessere 
Start- und Lebensbedingun-
gen von Menschen mit Behin-
derung. Mit dem Ziel, jedem 
Menschen die Möglichkeit 

auf ein selbstständiges Leben 
zu geben, entwickelt die anto-
nius Stiftung innovative Pro-
jekte und unterstützt Men-
schen unter anderem in den 
Bereichen Wohnen, Arbeiten 
und Freizeit. 

Darüber hinaus hat sich die 
Stiftung die Frühförderung 
und Bildung junger Men-
schen zum Ziel gesetzt. An der 
Rabanus-Maurus-Schule be-
treibt antonius: gemeinsam 
Mensch bereits seit vielen Jah-
ren erfolgreich die Schulmen-
sa. mw

Um durch Inklusion das 
Schulklima weiter zu ver-
bessern, erneuern das 
Domgymnasium und die 
Stiftung antonius ihre 
Zusammenarbeit. 
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Domgymnasium intensiviert Zusammenarbeit mit Antonius 

Ziel: Inklusion soll Schulklima verbessern

Schulleiter Sven Müller und Sven Friedrich, antonius-Stiftung (von links) unterzeichnen den 
neuen Kooperationsvertrag mit dem Domgymnasium. Foto: Domgymnasium

„Letztlich ist das eine klassi-
sche Scheune“, hatte Archi-
tekt Stephan Koch vom Büro 
k2 im Oktober erklärt, als er 
das Torhaus während des Lan-
desgartenschau-Forums vor-
stellte. Tatsächlich aber 
nimmt das Fünf-Millionen-
Euro-Gebäude, das über das 
Programm „Zukunft Stadt-
grün“ von Bund und Land ge-
fördert wird, zentrale Funktio-
nen für den neukonzipierten 
Tiergarten – einst Heimattier-
garten – ein.  Wie es der Name 
nahelegt, bildet das Torhaus 
für die Besucher des Tiergar-
tens den  ersten Anlaufpunkt. 

„Es verleiht dem Tiergarten 
ein ganz neues Entree: Der Zu-
gang wird aus dem beengten 
Bereich der Hohle auf das Pla-
teau verlegt, vis-a-vis zum Tor-
haus entstehen rund 60 Park-
plätze, die Zufahrt erfolgt 
künftig über die Sickelser Stra-
ße, wo auch eine Bushaltestel-
le für den Tiergarten entstehen 
wird“, berichtet die Stadt Ful-
da. Das mit rund elf Metern 
Höhe stattliche Gebäude in 
Holzrahmenbauweise, das 
sich aufgrund seiner Architek-
tur „harmonisch in die Land-
schaft zwischen Schnarrehoh-
le und Fulda-Galerie einfügt, 
wird ein echter Allrounder“: 
Es bildet zum einen zukünftig 
den Eingangsbereich des Tier-
gartens mit Kasse und Shop so-
wie mit WC-Anlagen. Zum an-
deren wird es ein SB-Bistro mit 
Biergarten beherbergen, das 
auch unabhängig vom Tier-
garten besucht werden kann. 
Im Dachgeschoss sind Vor-
trags- und Schulungsräume 
vorgesehen, als weitere Funk-

tionen für den Tiergarten sind 
ein Warmhaus für Kleinvögel 
mit Brutstation, eine Futterkü-
che sowie Geräte- und Materi-
allager geplant. Untergebracht 
werden laut Architekt Koch 
auch Ställe für Esel und Ponys, 
eine Qurantäne-Station und 
ein überdachter Misthaufen.  

Einen weiteren Zugang wird 
es in Verlängerung des Land-
wehrwegs geben. Der bisheri-
ge Eingang in der Hohle dient 

künftig als reiner Wirtschafts-
zugang.  Das Torhaus korres-
pondiert optisch mit dem 
Wirtschaftsgebäude, das am 
anderen Ende des Tiergartens 
(aus Richtung Landwehrweg) 
entstanden und bereits in Nut-
zung ist.  

Beim Richtfest mit den be-
teiligten Planern und Bauleu-
ten zeigte sich Stadtbaurat Da-
niel Schreiner (parteilos) be-

geistert vom Baufortschritt 
und der Qualität der Arbeiten. 
Kochs Entwurf bezeichnete er 
als überzeugend. Das Projekt 
werde in der Umsetzungspha-
se durch den Architekten mit 
großem Einsatz, Kompetenz 
und Flexibilität begleitet, um 
das Ziel – die Eröffnung pünkt-
lich zur Landesgartenschau 
im April 2023 – einhalten zu 
können. 

Wie es sich für ein Richtfest 
gehört, sprach Nico Meder 
von der Firma Holzbau Ernst 
aus Fulda, die für die Zimmer-
arbeiten verantwortlich war, 
den Richtspruch, bevor alle 
Beteiligten zum Umtrunk mit 
Grillbuffet und vielen Gesprä-
chen zusammenkamen. 

„Passend zur nachhaltigen 
Philosophie des neuen Tier-
garten-Konzepts ist das künfti-
ge Torhaus – wie auch schon 
das Wirtschaftsgebäude – dem 
Gedanken des ökologischen 
Bauens verpflichtet: Neben 
der nachhaltigen Holzrah-
menbauweise verfügt das Tor-

haus künftig über ein vollflä-
chiges extensives Gründach, 
welches das Wassermanage-
ment und Mikroklima be-
günstigt“, heißt es in der Mit-
teilung der Stadtverwaltung. 
Das Energiekonzept des Ge-
bäudes berücksichtige eine 
Geothermie-Wärmepumpen-
anlage, kombiniert mit einem 
Gas-Brennwertkessel. Auf die-
sem Wege solle die Abhängig-
keit von fossilen Brennstoffen 
auf ein Minimum reduziert 
werden. Die Geothermie-An-
lage dient zur Grundlastabde-
ckung der Gebäudebeheizung 
mit 35 Kilowatt. Hierfür wer-
den sechs Sondenbohrungen 
im südlichen Bereich der Frei-
fläche des Gebäudes herge-
stellt. Nur bei sehr kalten Au-
ßentemperaturen unterstützt 
künftig der Gas-Brennwert-
kessel die Gebäudebeheizung. 
Über eine zusätzlich geplante 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach soll der Bedarf an zuge-
kauftem Strom weiter redu-
ziert werden. au

An einem der markantes-
ten Bauprojekte im Zu-
sammenhang mit der 
Fuldaer Landesgarten-
schau 2.023 ist Richtfest 
gefeiert worden: am „Tor-
haus“, das künftig den 
Haupteingang des Tier-
gartens bildet. 

FULDA

Richtfest am Torhaus / Kosten in Höhe von fünf Millionen Euro

Tiergarten-Entree nimmt Form an
Richtfest am Torhaus: Der Fünf-Millionen-Euro-Bau bildet künftig den Eingang zum Tiergarten und Teil der Landesgartenschau. Foto: Stadt Fulda

Markanter Bau 
zur Gartenschau

Seit vier Jahren 
Mensabetreiber


